
Dr. Heinz A. Kollmann 
zum 65. Geburtstag
von Herbert SUMMESBERGER

Heinz Albert Kollmann wird am 2. 11.
2004 65 Jahre alt: Anlass zu Glückwün-
schen und einer kleinen Retrospektive
eines Weggefährten.
Kollmann begann 1957 sein Studium bei
den Professoren Clar (Geologie) und
Kühn (Paläontologie) an der Universität
Wien, wo er 1963 auch promovierte. Für 
seine Dissertation über die Gosau-Gruppe 
(damals noch "Schichten") von Gams in der Steiermark hatte er sich zunächst in die Mi-
kropaläontologie eingearbeitet und die Schichtfolge mit Foraminiferen stratigraphisch
gegliedert. Bald nach seinem Eintritt ins Naturhistorische Museum (1962) richtete sich
seine Aufmerksamkeit aber auf die Schnecken der Kreidezeit. Als Spezialist für die Ga-
stropoden der Kreide hat Heinz A. Kollmann heute weltweites Ansehen: Seit 1981 – re-
gelmäßige Einladung ans Pariser Muséum d’Histoire Naturelle zur Revision der
"Paléontologie Francaise"; 1977 – Untersuchung grönländischer Mollusken in Kopen-
hagen, 1981-1985 – Untersuchung der griechischen Kreideablagerungen, 1987-1990 –
Untersuchungen an texanischen Gastropoden. Gastropoden, weltweit gestreut, spiegeln
sich in seinen Publikationen wider. Gemeinsam mit Frau Brita und den 3 Kindern hat
Heinz Kollmann 1973/74 ein prägendes Jahr in den USA zum Studium amerikanischer
Gastropoden am Smithsonian Museum in Washington, D.C. verbracht. 
Getreu seiner ursprünglichen Orientierung hat Heinz A. Kollmann nicht auf die Geolo-
gie vergessen. Er hat für die Geologische Karte von Österreich 1 : 50.000 auf Blatt 95
(St. Wolfgang) das Becken von Gosau (1982) kartiert. Dort hat auch 1971 die gemein-
same Arbeit mit dem Unterzeichner dieser Zeilen in den österreichischen Kreideabla-
gerungen begonnen, mit vermessenen und beprobten Profilen, mit horizontierten Fossil-
aufsammlungen, manchmal mit größeren Arbeitsteams, meist aber zu zweit mit den, wie
wir zu sagen pflegten, "modernsten Methoden des Naturhistorischen Museums" –
sprich: Hammer, Meißel, Krampen, Spaten. 
Auf Museumsebene ist Heinz Kollmann immer als ein Pionier der Präsentation hervor-
getreten. Das hat 1965 mit einer kleinen – heute würden wir sagen – "herzigen" Aus-
stellung über paläontologische Präparationstechnik begonnen, 1973 hat er erstmals den
Maria Theresien-Platz in die "Naturstein"- Ausstellung einbezogen. Aus der Reihe der
Ausstellungen sei noch erwähnt: "Ich habe Eduard Sueß gesehen" und schon als Erster
Direktor des Naturhistorischen Museums: "Zarenschätze". Die Dinosaurier-Ausstellun-
gen 1989 und 1993 erwiesen sich als bisher unübertroffene Publikumsattraktionen.
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Seit dem Ende der Ära Bachmayer 1979 leitet Kollmann als Direktor die Geologisch-
Paläontologische Abteilung des Museums. In diesen 25 Jahren hat sich das Gesicht der
Abteilung gewandelt: Die vordem auf zahlreiche Räume in zwei Stockwerken verteilte
Bibliothek ist auf drei aneinandergrenzende Räume mit Kompaktusanlagen konzen-
triert. Zumindest bis dato können die wesentlichsten Werke angekauft werden. Im Tief-
speicher (fertig 1991) lagern Typen und Belegmaterial einer der größten paläontologi-
schen Sammlungen Europas in etwa 22.000 Laden. Es gibt 16 Computerarbeitsplätze
und Forschungsmikroskope für 6 Wissenschaftler, Projektmitarbeiter und Gäste sowie
ein gut ausgestattetes technisches Labor mit drei Präparatoren, ein ebenso gut ausge-
stattetes Fotolabor mit einer immer noch (Kollmanns Verdienst) wenigstens halbtags an-
gestellten Fotografin sowie eine Sekretärin, die im organisatorischen und geschäftlichen
Bereich eingesetzt ist. In seiner Zeit hat die Geologisch-Paläontologische Abteilung mit
einem sechsten Akademikerposten für die, seit dem Abgang Zapfes 1965 unbetreute,
Sammlung fossiler Wirbeltiere ihren höchsten Personalstand erreicht: Mit Gudrun Höck
(1991) wurde die Abteilung auch zu einem Forschungszentrum für tertiäre Kleinsäuger.
Kollmanns Einsatz ist zu danken, dass nach dem pensionsbedingten Rückzug des Mi-
kropaläontologen Fred Rögl (1999) die Stelle mit einem dynamischen "Jugendlichen"
besetzt werden konnte: Mathias Harzhauser, Spezialist für tertiäre Gastropoden, setzt
auch Rögls paläogeographische Arbeit im Tertiär fort, über die Gestaltung der
Schausäle und mit neuen Medien auch unsere Auffassung von publikumsgerechter Prä-
sentation der Museumsinhalte. Ein neuer Dienstposten für Paläobotanik, besetzt mit Jo-
hanna Kovar-Eder (tertiäre Pflanzen) war (1979) einer seiner ersten Erfolge als Direk-
tor der Abteilung. Die Schaffung der Stellen für Ortwin Schultz (tertiäre Fische und
Mollusken) und Fred Rögl (tertiäre Foraminiferen) gehen noch auf Kollmanns Vorgän-
ger Friedrich Bachmayer zurück. 
Kollmann wie auch Bachmayer hatten das Glück, unter wirtschaftlich guten Rahmen-
bedingungen ein zwar niemals ausreichendes, aber, wie wir heute wissen, dennoch
großzügiges Budget zur Verfügung gehabt zu haben. Über 2 1/2 Jahrzehnte hat Koll-
mann – durch gezielte Ankäufe auf dem weltweiten Fossilienmarkt – verstanden, das
Naturhistorische Museum zu einem international geschätzten Abnehmer zu machen.
Die meisten Exponate mussten dann im Speicher auf "bessere Zeiten" warten. Nachdem
Heinz Kollmann bereits 1984 den Sauriersaal als den heute noch attraktivsten Schausaal
des Museums der Öffentlichkeit übergeben hatte, begannen die "besseren Zeiten" 1999
mit der Eröffnung des Schausaals 9 (Tertiär). 2000 folgte Schausaal 8 (Mesozoikum),
2002 Schausaal 7 (Präkambrium und Paläozoikum). Die vordem systematische Auf-
stellung musste einem palökologischen Konzept weichen, die Paläobotanik, früher
Schausaal 6, wurde in die stratigraphisch gereihten Schausäle 7 – 9 integriert, Saal 6
bleibt für die didaktische Darstellung geologischer Dynamik. Die 120 Jahre alten impe-
rialen Vitrinen – von uns liebevoll "Schlachtschiffe" genannt – erhielten erstmals eine
Beleuchtung. 
Dazwischen lagen die "guten Zeiten" – waren sie es wirklich? Heinz Kollmann wurde
nach dem Abgang Oliver Pagets Erster Direktor des Naturhistorischen Museums (1988
– 1994) mit seinen damals bereits über 200 Mitarbeitern samt ihren Problemen. Auch
dieser Anforderung zeigte er sich mit Pioniergeist und Mut zum Risiko gewachsen. Vor
die Alternative gestellt, die Schausäle neu zu gestalten oder mit einem Dachausbau die
angespannte Platzsituation entscheidend zu verbessern, entschied er sich zukunftsorien-
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tiert für letzteres: Der Dachausbau bietet heute 5000 Quadratmeter voll genutzte Ar-
beitsräume. Dass man mit entsprechenden Konzepten auch nachher noch Schausäle ge-
stalten konnte, hat Heinz Kollmann mit den Paläontologischen Schausälen 7 – 9 bewie-
sen. Die jahrelange Schließung hat er mit großen Sonderausstellungen überbrückt. 
Parallel zur Karriere am Naturhistorischen Museum gelang es Heinz Kollmann, Bezie-
hungen zum International Geological Correlation Program (IGCP) der UNESCO auf-
zubauen: Projekte 220 "Mid Cretaceous Events", 262 "Tethyan Cretaceous Correlation"
(Kollmann Co-Chairman) und 362 "Tethyan-Boreal Cretaceous". Als Mitglied, Koordi-
nator oder Projektleiter leistete Kollmann jahrelang Organisations-, Administrations-
und wissenschaftliche Arbeit in den Projekten und förderte so die Forschungsarbeit
zahlreicher österreichischer Kollegen. 
Heinz Kollmann war und ist daher in mehreren nationalen und internationalen Funktio-
nen etabliert: 1978-1981 und 1990-1993 Präsident der Österreichischen Paläontologi-
schen Gesellschaft,1992-1999 Vorstandsmitglied, 1999-2001 Sekretär der Europäischen
Paläontologischen Gesellschaft. Gemeinsam mit Dave Ferguson (Universität Wien) or-
ganisierte Kollmann 1997 den 2. Europäischen Paläontologischen Kongress in Wien
und gemeinsam mit Michael Wagreich (Univ. Wien) und Herbert Summesberger das 6.
Internationale Kreidesymposium Vienna 2000. 
Heinz Kollmann hat bereits in Schulzeiten schriftstellerische Bewerbe gewonnen und
sein Talent immer wieder in populärwissenschaftlichen Büchern und Artikeln einge-
setzt. 1975 erschien unsere erste (gemeinsame) populärwissenschaftliche Publikation
"Gosau, erlebt, erforscht". 1981 brachte er "Schätze im Boden – Österreichs Boden im
Wandel der Zeiten" heraus, 1985 folgte: "Giganten der Urzeit" mit C. Faber als Co-Au-
torin. Bereits zu Beginn seiner Funktionsperiode als Erster Direktor (1988) brachte
Kollmann den Kurzführer durch das Naturhistorische Museum in 4 Sprachen heraus.
1990-1997 lieferte Kollmann gemeinsam mit F. Strobl mit einem geologischen Lehr-
buch für Oberösterreich, Niederösterreich, Steiermark und Salzburg den Beweis, dass
man Geologie auch an Volksschulkinder herantragen kann. 
Etwa seit 2000 beschäftigt sich Heinz Kollmann wieder mit seinem ehemaligen Disser-
tationsgebiet Gams bei Hieflau in der Steiermark, diesmal mit der Aufbereitung der
Kenntnisse für ein breites Publikum. Mit Hilfe des tatkräftigen Bürgermeisters entstan-
den die Lehrpfade GeoPfad und GeoRad, dazu ein GeoZentrum. Diese Einrichtungen
werden weiterhin von Kollmann mit Ideen und persönlichem Einsatz betreut. 
Die jahrelange erfolgreiche Tätigkeit Heinz Kollmanns blieb von der Öffentlichkeit
nicht ganz unbemerkt: 1982: Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Österreich, 1995: Ferdinand von Hochstetter-Medaille des Naturhistorischen Museums
und der Freunde des Naturhistorischen Museums, 2000: OthenioAbel-Preis der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften, 2002: Mitglied des Organizing Committee
des European Geopark Network.

Lieber Heinz!

Anlässlich Deines 65. Geburtstags und anlässlich Deines Übertritts in den (wohlver-
dienten, glaub’ ich, sagt man) Ruhestand wünsche ich Dir namens der Kolleginnen und
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Kollegen der Geologisch-Paläontologischen Abteilung und in meinem Namen alles
Gute und weiterhin: "Hab’ Freude an der Arbeit".
Wir haben beide 1957 unser Studium der Geologie und Paläontologie an der Universität
Wien begonnen und viele Ausbildungsabschnitte, Exkursionen und manches Abenteuer
gemeinsam erlebt. Dank Deiner Zielstrebigkeit hast Du bereits 1963 abgeschlossen. Die
von Dir damals aufgesammelten Ammoniten habe ich dreißig Jahre später bearbeitet.
Seit dreißig Jahren laufen auch – mehr oder weniger koordiniert – unsere Forschungen
in der heimischen Kreide ab. Ich erinnere mich an zahlreiche Geländetage im späten
Herbst, an denen wir "erdige Typen" abends ins Quartier gefallen sind. Die Zeiten sind
immer noch nicht ganz vorbei: "Heinz, wir sollten uns wirklich noch einmal den Ho-
fergraben anschauen!" An nichtmetamorphen Schnecken gibt es in der Gosau wohl auch
noch einiges zu holen. Wir, Deine Mitarbeiter an der Geologisch – Paläontologischen
Abteilung des Museums rechnen jedenfalls damit, dass Deine fruchtbare Arbeit auf die-
sem Gebiet ungebremst weitergeht." 

Herbert
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